ea en erſcheint außer Sonn⸗ und ® 
aer täglich Abends zwiſchen 7Y,—9 ubr. 
erat aus Petitſchriſt die Spaltzeite 1 Sgr. 


ef. 35, Hofgebäude. 


Montag, 
den 2. November 1857. 


Jahrgang. 


4 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


3 Nachruf 
m Königlichen Geheimen Ober-Regierungsrathe, ehemal. Oberbürgermeifter der Stadt Danzig, Ritter ꝛc. 


Herrn 3. H. von Weickhmann. 


Am 2. November 1857. 


Gif ft mit Dir! Du biſt nun heimgegangen 

"N In'e Vaterhaus, wo Dich kein Schmerz berührt. 
u warſt bereit, Du durfteſt nicht erbangen 1 
1 Als durch die Pforte Dich der Tod geführt. 

0 K ein, den Lohn dort zu empfangen, 
SE folgt der Dank, der Dir von uns gebührt, 
ür Deine Liebe, für Dein treues Walten. 

Wir werden ſtets im Herzen Dich behalten. 


5 Der edelſte der Bürger iſt geſchieden!“ 
. D „So rufen. wir, ſo ruft Dir Danzig nach. 
* „ü haſt gewirkt, ſo lang es Tag hienieden, 

Und es war lang und ſegensreich Dein Tag. 
t Schweres auch Dir oft Dein Amt beſchieden, 
n fuͤhlteſt nie, daß Dir die Kraft gebrach; 
* ſandeſt ſtets durch Deinen treuen Willen 

Die Kraft in Dir die Pflichten zu erfüllen. 


Durchleuchtet hal Dein ganzes Erdenleben 

Der Menſchenliebe reinſtes, ſchönſtes Licht; 
Sie war als Himmelsgabe Dir gegeben; 

Wie ſtrahlte ſie von Deinem Angeſicht! 
Sie leitete hier immerdar Dein Streben! 

Vermitteln war Dir ſtets die ſchönſte Pflicht; 
Und wer, wer zählt die Thränen und die Schmerzen, 
Die Du geſtillt mit liebevollem Herzen! 


Dein reger Geiſt wußt' Alles zu umfaſſen 

Was Wiſſenſchaft und Kunſt dem Leben beut, 
Und als die Kraft des Körpers Dich verlaſſen 

Gingſt Du doch mit und lebteſt mit der Zeit. 
Es war ein Schatz, den wir in Dir beſaßen, 

Der uns beglückt, erhoben und erfreut; 
Drum hat Dir Gott der Jahre viel gegeben, 

Und Gottgeſegnet war Dein langes Leben. 


{ Wir ſchau'n Dir nach mit thränenvollen Blicken, 


Du biſt geſchieden aus dem Erdenſeinz . 
Doch Dein Gedächtniß kann uns nichts entrücken, 
Es ſtrahlt ſo hell, ſo glänzend und ſo rein, 


. Und ungetrübt wird es uns ſtets beglücken, 
* Als heller Stern ſtets unſer Herz erfreu'n. 
5 Wir fragen nicht, was uns von Dir noch bliebe, 


Uns bleibt das Bild der Treue und der Liebe. 


C. 9. Trojan. 


Staats - Zotterie. 


“u 
Kass enbin, 31. Det. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
40,000 Alter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
720 Öle. auf Nr. 44,923; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf 
9,77% 1573. 5261. 6446. 6842. 10,398. 13,902. 18,890. 19,179. 
* 20,601, 23,949. 24,043, 24,280. 26,563. 33,390. 41,549. 
6 48,292, 50,115. 54,150. 56,995. 57,996. 64,089. 68,886. 
» 69,959, 70,043. 74,127. 77,753. 91,980. 83,080. 86,480. 
‚und 91,886; 33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 9863. 11,313. 
* 16,026. 16,538. 19,275. 25,007. 25,967. 27,325. 29,568. 
7,956. 39,899. 42,899. 43,978. 54,765. 57,549. 57,758. 
94,434. 68,758. 71,764. 73,155. 73,498. 75,648. 82,575. 


15,199. 15,879. 18,097. 
26,686. 28,438. 28,567. 
34,946. 35,292. 38,807. 
42,874. 45,499. 46,390. 
58,548. 62,804. 63,641. 
76,444. 77,891. 79,946. 
91,473. 91,478. 92,035 


21,003, 21,441. 21,923. 22,095. 
31,234. 33,479. 33,611. 34,029, 
39,781. 42,286. 42,321. 42,671. 
51,904. 52,356. 53,383. 55,905. 
65,862. 67,147. (8,635. 73,428. 
' 82,224. 82,384. 86,833. 90,868. 
892,243. 
Ar Sprivatnacpeichten‘ zufolge fielen am 30. Oct. 5000 Thlr. auf 
Nr. 4 06 bei Brauns in Magdeburg; am 31. Oct. 40,000 Thlr, auf 
fielen 4,923 bei Wilsnach in Stettin; — nach Danzig bei Rogoll 
Ah n 30, u. 31. Oct.: auf Nr. 51,463: 1000 Thlr., auf Nr. 
ö „Nr,. 33,611 und Nr. 84,896: 200 Thlr.) 


—ñ— 


Run dſcha u. 

Potsdam, 29. Okt. Hente Mittag kurz nach 2 Uhr hat 
Se. Mojeftät der König zum erſten Male fein Schlafzimmer 
verlaſſen und iſt am Arme J. Maj. der Königin einige Zeit 
auf der oberſten Terraſſe von Sansſouci ſpazieren gegangen. 

Berlin, 29. Okt. Se. Königl. Hob. der Prinz von 
Preußen iſt ſeit Höͤchſtſeiner Uebernahme der Geſchäfte auf das 
Angeſtrengteſte befchältigt, alle jene liegen gebliebeuen Sachen 
abzuarbeiten, welche ſich während der Dauer der Königlichen 
Krankheit ſo ſehr gehäuft hatten. Der Prinz hat übrigens be- 
reits mehrmals die ſtellvertretende Regierung geführt, ſo im Jahre 
1818, als der hochſelige König nach Petersburg reiſte und dem 
Prinzen die felbfiftändige Leitung des Militärdepartements mit 
dem Rechte der Ernennungen bis zum Kompagniechef aufwärts 
übertrug, ſo ferner im Jahre 1840, als des jetzt regierenden 
Königs Majeftät nach England ging, wurde Sr. Königl. 
Hoheit die Leitung der Regierung ganz in der Weiſe wie jetzt 
übertragen. 

— Se. Maj. der König haben Allergnaͤdigſt geruht: dem 
General » Adjutanten und Statthalter des Koͤnigreichs Polen, 
General der Artillerie, Fürften Gortſchakoff, den Schwarzen 
Adler. Orden in Brillanten zu verleihen. 

— Zu dem Hauptgewinne von 100,000 Thlrn. der 116, 


Königl. Klaſſenlotterie, welcher nach Erfurt gefallen iſt, gehören 


vier Theilnebmer, welche ſämmtlich in Erfurt wohnen und jeder 
ein Viertelloos ſpielen; einer derſelben iſt, wie es heißt, ein 


———— —— .. 
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Poſtbeamter, der zweite Unteroffizier beim 31. Inf.-Negmt. und 
die beiden letzten find zwei gewerbtreibende dortige Bürger. 

Breslau, 39. Oct. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Heute 
gegen 6 Uhr Abends ſtürzten plötzlich zwei Pfeiler des ſüdweſt⸗ 
lichen Mittelſchiffes der Eliſabethkirche zuſammen, nämlich der 
erſte und zweite Pfeiler vom Querdurchgange (von Süden nach 
Norden), welche Pfeiler mit den bisherigen Baulichkeiten in gar 
keiner Berührung geſtanden hatten. 

Naſſau, 26. Oct. Zur Feier des hundertjährigen Geburts- 
tages des verewigten Freiherrn vom und zum Stein bewegte 
ſich geſtern Abend 7 Uhr ein Fackelzug von dem Schullokale 
durch mehrere Straßen in den v. Stein'ſchen Hof. Voran ein 
Muſikchor, ſodann der Männer- Geſangverein und die Mitglieder 
des Comité's zur Errichtung eines Denkmals für Stein; den 
Schluß des Zuges bildete eine große Anzahl von Bürgern hie» 
ſiger Stadt. Erbebend war der Anblick der alten Burg Stein, 
welche während des Zuges durch bengaliſches Feuer auf das 
Prachtvollſte erleuchtet war. In dem v. Stein'ſchen Hof trug 
der Verein zwei paſſende Chöre vor, gedichtet von E. M. Arndt, 
Stein's treuem Gefährten in den Leidenszeiten unſeres deutſchen 
Vaterlandes. Nach dieſem Geſange ſprach der zweite Präſident 
des Comité's, Dr. Haupt, in kurzer aber kräftiger Rede über 
den Zweck der Feierlichkeit, welche Rentmeiſter Meyer in Ab: 
weſenheit der gräflich von Kielmannsegge'ſchen Familie in ent» 
ſprechender Weiſe erwiderte. Später fand eine aäußerſt zahlreiche 
Feſtverſammlung ſtatt, in welcher u. A. auch eine Zuſchrift von 
E. M. Arndt aus Bonn verleſen wurde. 

Frankfurt a. M., 31. Oct. Von Seiten Hannovers 
wurde beantragt, die dem Bundesrechte widerfprechenden Beſtim⸗ 
mungen der Holſteinſſchen Verfaſſung bei fortdauerndem Diſſens 
Dänemarks für unverbindlich zu erklären. Dieſer Antrag wird 
gleichfalls einem Ausſchuſſe zugewieſen. 

Wien, 28. Oct. In Betreff der in Oeſterreich vorzu— 
nehmenden Armee Reduzirung erfaͤhrt man, daß alle Mittel- 
Diviſionen aufgelöſt und der Stand der Kompagnie auf 60 Mann 
für die ganze öſterreichiſche Armee, Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie, herabgeſetzt werden ſollen. 

Aus Turin vom 30ſten eingegangene Nachrichten melden 
den Tod des Präſidenten Grafen Siccardi. Die Waſſer des 
Po ſind gefallen. 

Marfeille, 29. Okt. Nachrichten von Konſtantinopel 
vom 21. melden, daß die Regierung ſich mit der türkiſchen Bank 
über eine Anleihe von 200 Millionen Franken zu 10 Prozent 

Zinſen geeinigt habe, zu dem Zwecke, die Schulden zu der 
Civilliſte zu bezahlen, einen Theil des Papiergeldes einzulöfen 
und die Wechſelzinſen auf einen Normalfuß zurückzuführen. — 
Die Zeitungen von Malta beſchuldigen den Schach von Perſien, 
daß er die Feindſeligkeiten gegen England ſchüre. — Man meldet 
von Stürmen und großem Unwetter auf der Donau und von 
Ueberſchwemmungen in Georgien. 

Paris, 29. Oct. Der Kriegsminiſter hat in einem Nunde 
ſchreiben erklärt, daß das Kontingent von 1858 von 80,000 auf 
40,000 Mann berabgeſetzt werden fol, Wir folgen dem Bei 

ſpiele Rußlands. 

Die heutige „Patrie“ enthält folgenden nicht unwichtigen 
Artikel: Wir glauben zu wiſſen, daß offizielle Unterhandlungen 
zwiſchen Frankreich und England wegen eines Gebietsaustauſches 
in Indien im Gange find. Frankreich würde nämlich feine 
Beſitzungen von Chandernagor gegen ein gleich großes Gebiet 
um Pondichery, die wichtigſte der franzöſiſchen Beſitzungen in 
Oſtindien, abtreten. — Wir glauben ferner zu wiſſen, daß das 
Transportſchiff „Dordogne“, welches von Toulon nach China 
geht, 150 Seeſoldaten nach Chandernagor bringen wird. Dieſes 
Schiff wird auch einige Abtheilungen Seeſoldaten am Senegal, 
in Mayotti und auf der Reunionsinfel an's Land ſetzen. 

Antwerpen, 29. Oct. Ein furchtbarer Unglücksfall hat 
geſtern hier ſtattgefunden, indem der nördliche Theil des koloſſalen 
Entrepots plötzlich zuſammengeſtürzt iſt. Sieben Arbeiter ſollen 
in der Trümmermaſſe begraben worden ſein; bis jetzt hat man 
trotz der angeſtrengteſten Rettungsverſuche nur einen ſchwerver— 
wundeten Zollbeamten auffinden können. Bereits gegen Mittag 
habe man übrigens bemerkt, daß ein Einſturz drohe, und die 
Aufſeher wollten auch ſofort Vorſichtsmaßregeln treffen, aber zu 
ſpät. Die unglücklichen Opfer waren eben beſchäftigt, Waaren- 
vorräthe aus dem bedrohten Theile des Hauſes zu ſchaffen, als 
daſſelbe zuſammenbrach. 

Brüſſel, 27. Okt. Wie die „Independance Belge“ mel 
det, iſt der Handels vertrag zwiſchen Belgien und den Nieder- 
landen, von dem ſeit einiger Zeit Häufig die Rede geweſen iſt, 
heute in Brüſſel unterzeichnet worden. Von einſeitigen Handels- 


0 


begünſtigungen liſt in dem Vertrage nicht die Rede, . 
damit das Differential- Zollſyſtem boffentlich auf immer 947 
ſchiedet. Die Niederlande verſprechen in kurzer Friſt DIE ©. 
erhöhungen abzuſchaffen, welche in Java von Kolonial Wan 
die nicht nach dem Mutterlande gehen, erhoben werden. 
Aus Brüſſel vom geſtrigen Tage, 5 Uhr Nachm. © 
uns auf telegr. Wege folgende Mittheilung zu: Die be 
Abend » Ausgabe des „Nord“ meldet, daß ſämmtliche beg 
Miniſter dem Könige ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht habeh, 

London, 29. Oet. Die Geſandten von Siam kommen 
nach London. Beim Landen in Portsmouth waren fie mit 
Ehren von den Hafen- und Militair-Behörden empfangen! 
den. Der erſte von den Geſandten (es ſind deren 3 mit 
Perſonen Gefolge) erzählte, daß er 58 Frauen fein eigen M 
und doch ſprach er bei ſeinem Rundgange durch die 
werften den Wunſch aus, eine junge Dame, die ſich unter! 
Publikum befand, wo möglich mit ſich zu nehmen und MET 
Ehre 3000 Pfd. zu zahlen. ’ 
Die oftindifche Geſellſchaft hat nun doch mit zwei 
liſchen Banken ein Anlehen von 1,000,000 Pfd. St. zu 60 
abgeſchloſſen. 0 
Nach einem in oſtindiſchen Blättern erwähnten Schi, 
aus Karrack am perſiſchen Meerbuſen vom 9. Sept. fol, 
engliſche Geſandte in Teheran, Herr Murray, von Neuem N 
Flagge eingezogen und ſich nach Bagdad begeben haben. * 
Folge davon bleibe Oberſt Jacob für jetzt noch in Bufdlk, 

London, 30. Oct. Das fällige Dampfboot „Fulton 
in Southampton eingetroffen und bringt Nachrichten aus Ni 
York bis zum 17. d. Mis. Darnach war daſelbſt eine 2% 
dung zum Beſſern eingetreten. Fonds und Eiſenbahn « 
hatten ſich gehoben, die Cerealien waren im Preiſe geſtiegel, 
Baumwolle war es jedoch ſtille. Aus Kalifornien M 
1,664,200 Dollars kaliforniſchen Goldes angekommen. 
Zuſammenberufung der Legislatur wurde bezweifelt. 


— 


if 
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Stadt. Theater. ö 
Der Univerſalerbe, Luſtſpiel mit Geſang (!) in 2 auf, 
mit Benutzung eines franzöſiſchen Stoffes von Georg tot 
Eines reichen verſtorbenen Fabrikbeſitzers Teſtamen 
eröffnet werden, und entferntere Verwandte unwürdiger Art 
zum Wenigſten gute Legate; ſie erbalten nichts, und der u 
junge Werkführer Bruno wird Univerfalerbe. Gerechtigkelteg 
und Zuneigung veranlaſſen ihn, die Hälfte der Erbfcafl, 
guten und ſchönen Schweſtertochter des Erblaſſers anzuble, 
die ganz übergangen iſt. Sie erklärt es nicht annehmell, 
können, bis endlich der keckere Freund Bruno's ihr zugleich de 
Hand offeritt, worauf fie auch bereitwilligſt eingeht, da er 5 
den anticipirten Antrag wiederholt. Dann finden wir daß 
Pärchen im feinen ſtaͤdtiſchen Leben wieder, wo die junge ben 
fi ganz paſſabel amüfirt, zugleich ſich auch von einem ariſte, 
tiſchen Vetter mit vielen Schulden die Cour machen läßt 
junge Ehemann aber vor Unthätigkeit, Langerweile und M 
behagen an der großſtädtiſchen Etikette faſt umkommt. Die dür 
feinen Freund und jetzigen Werkführer erregte Eiferſucht e 
ihm die Augen über feine ganze Lage; er überzeugt ſich an 
nach einem (dramatiſch zweckloſen) Duell von der reinen, I 
Liebe ſeiner Gattinn, und Alles iſt in Ordnung. Das 5 
Familiendrama hat ganz hübſche Momente, und Hr. Sim 
(Bruno) gab den „herrlichen Menſchen“ ſo, daß ihm 00 
Niemand die Erbſchaft mißgönnte; auch Frl. Ledner (SW 
verdiente, fie zu theilen. Hr. Götz (Gotthelf) war eine luft 
gute Haut, und traf den fonntäglichen Ton ſogleich entſchied 
nur erſchien er mitunter gar zu vordringlich, fo daß die Wi 
ſcheinlichkeit geſtört werden mußte. Hr. Köthe (Couſin v. Hi 
gab den „Ariſtokraten mit Einſchraͤnkungen“ ganz paſſend, 7 
auch Hr. Pegelow (Knautſchke) den alten Erbſchleicher; hal 
in zwei Stücken in feiner Hoffnung auf Erbſchaften getälſen I 
muß er ſich ſchon an dem Beifalle des Publikums genügen laſſh 
Hr. Bartſch (Stolpe) als gelehrttbuender Taugenichts „ 
Frau Bachmann (Jungfer Lindenblüth) als alte Schwärmen FT 
für Luna's keuſche Strahlen, ſchlaͤngelnde Bache und Klo 15 
ſchlängelten ſich beide ganz wohl durch ihre kleinen Rollen 
durch. Für den Sonntag iſt das Luſtſpiel ganz leidlich. 1 
Poſſe dagegen: Nur keinen Miethskontrakt! von H. ©, 
lingre, Muſik von Lang, gehört jener tranſcendentalen Neo 
des höheren Blödſinns an, wo der Kritik der Verſtand ſtille nd 
und ein Theil des Publikums vor Lachen nicht zum Denken 
ein andrer vor Denken nicht zum Lachen kommt. Darun 
Nur keinen Miethskontrakt! 


8 Lokales und Provinzielles. 
des Fanzig, 2. Novbr. Bei dem heutigen Beg räbniſſe 


eicher Rathes und geweſenen Ober » Bürgermeifters 
fangt hmann hatte ſich trotz der frühen Stunde und dem un» 


Menge 5 en, nebligen November-Morgen eine ungeheure Menfchen- 
felten etheilige, und einen ſolchen Leichen -Conduct hat Danzig 
Juan eber, namentlich nicht ſeit dem Heidfeld 'ſchen 1834. 
Lchrr „riee die hieſige evangeliſche Geiſtlichkeit, der ſich die 
die von es Gymnaſiums, der beiden höheren Bürgerſchulen und 
wißen 3 andern Schulen anſchloſſen. Sie hatten gewiſſer— 
Mannes as Recht des Vortrittes bei dem Begräbniſſe eines 
doch Fi der bei aller großartigen, vielumfaſſenden Thätigkeit 
büldun eis im Innerſten feines Herzens die Sorge für Volks- 
folgten für die Schulen und deren Lehrer trug. Der Leiche 
denn die Verwandten (ganz nahe hatte der Verſtorbene nicht), 

die Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, 
Auch de zahlreich vertretenen Gewerke in ſehr langem Zuge. 
und 8 ſecht jugendliche Deputirte des Kinderhaufes, des Spend— 
mit Bl alſenhauſes, der Schulen für verwahrloſte Kinder hatten 
die on enfpenden dem Zuge ſich angeſchloſſen. Hatte er doch 
kom 10 ſeinem Vater, dem Geh. Kriegsrathe v. W., über 
Theil “ Verpflichtung der Fürſorge für den hülfsbedürftigſten 
üͤberhaur. Jugend ſtets mit dem wärmſten Eifer erfüllt! Und 
abſaum pt, welche feiner Pflichten hätte der Verſtorbene je ver- 
alter 8 ſei es als Unterthan des Staates, als Diener und 
einer End ſeines Königes, ſei es als oberſter Vertreter 
Jutereſed tenden Commune und hoöchſter Wächter aller ihrer 
eundg ſei es als Verwandter, oder endlich als Menſchen⸗ 

Upeftäge ie Diele unter den Tauſenden, die ihn heute zur 
Nut Tre geleiteten, mögen von ihm Unterſtützung, Hülfe, 
Troſt in berbem Leid und Mißgeſchick empfangen haben! 


as er der Stadt war, zeigt . 
als daz Vjäprige a e ſich namentlich am 19. Febr. 1839, 
[ 
* 


Über > J el- Jubiläum der preußiſchen Herrſchaft 
feine audig und feiner Amtsthätigkeit als oberſter Vertreter 
Ami wurde, und wo Alles ſich in jeder erdenklichen Weiſe 

le, ihm feine Huldigungen mit Beweiſen der Liebe und 
darzubringen, ſo daß das ganze vaterländiſche Feſt 
mune re bewältigende Trefflichkeit des Oberhauptes der Com- 
wu einahe zu einem rein perſönlichen wurde! Aber man 
Leden warum es geſchah: Als nach ſieben Jahren erduldeter 
un und ertragenen Uebermutbes, 1814 unter Glockengeläute 


en onendonner der preußifche Adler von freiwilligen jungen 


vurrung 


N mit Begeiſterung an die Stadtthore geheftet, und das 
Pr fin agiſtrats Collegium durch den Ober » Landes » Gerichts. 
dene enten Oelrichs eingeſetzt wurde, trat auch der Verſtot⸗ 
zum Segen Danzigs ſein Amt an. Zu den Greueln der 
ung durch den Krieg, der Verwahrloſung öffentlicher 
e der großen Stadtſchuld, der Zahlungsunfähigkeit 
sr ürger und Zerritorial » Angehörigen kam noch 
auen und grundloſe Verleumdung gegen die Stadt, 
fan ſtrebe fie wieder nach der Republik! Mit Bieder⸗ 
Amtstreue und Tüchtigkeit leuchtete der Verſtorbene 
ſtädtiſchen Beamten voran, Vertrauen und Wohle 
! ehrte wieder unter einer Verwaltung, welche alles Gute 
ah, teffliche zur Deviſe hatte. Rührend iſt es, jene faft 
ſen Beweiſe der Verehrung und Dankbarkeit zu leſen, 

e bei dem erwähnten ſeltenen Feſte dem Jubilar zu Theil 
); und doch, wer zählt oder beſchreibt die vielen ins. 
von ihm getrockneten Thränen? Die dort von fo Vielen 
0 gewünſchte lange und ſegensreiche Thätigkeit hat er noch 
der um Jahre 1851 fortgeſetzt; dann folgte eine Zeit der Ruhe, 
ir geleren Wirkſamkelt, des wiſſeaſchaftlichen Genuſſes, auch 
13 eiden und Schmerzen, denen ihn endlich mit 88 Jahren der 
5 enthob. Daß ſeine Verdienſte unvergeſſen ſind, bewies 
ſein Begräbniß. Pünktlich und ſtill, im Sinne des 
enen, ging der ungeheute Zug um 8 Uhr zum Thore 
Üble; nach dem Salvator» Kirchhofe, unterwegs vermehrt durch 
wochen Anſchluß, begrüßt von feierlichen Orgelklaͤngen der 
un antenitenkirche: „Ich bin ja, Herr, in Deiner Macht!“ Ein 
Lale bolic großer Chor von faſt 100 Sängern führte unter 
By; des Mufit- Direktors Granzin am Grabe einige einfache, 
N Gap Gefänge aus, und Herr Pred. Dr. Höpfner hielt die 
wilde de; worin er mit herzlichen und gewichtigen Worten das 
j die g. le, ſegensreiche Walten des Verſtorbenen mit Dank gegen 
| befony chung pries, die es ihm fo lange Zeit verſtattete. Ganz 
| ets hob er deſſen ſtets warme Begeiſterung für die 


| „ 
dan; B. F. 1 5 i 
Yang 18 A Der 19, Februar 1839; zur Erinneruug für 


1 ewohner. 


u 
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le 
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Pflege des Unterrichtsweſens hervor, und in der That, wo werden 
die betreffenden Anſtalten einen ſolchen Beſchützer wieder erhalten? 
— Das ganze Begräbniß ließ erkennen, wieviel der Verſtorbene 
geweſen war. Friede ſeiner Seele! Ruhe ſeiner Aſche! 

Die Verbeſſerungen des Einkommens der Elementar 
lehrer im Reg.-Bez. Danzig haben in den Jahren 1852 bis 
Ende 1856 überhaupt jährlich 5328 Thlr. 15 Sgr. betragen, 
wovon 4643 Thlr. 114 Sgr. aus Gemeindemitteln und 686 Thlr. 
3 Sgr. 10 Pf. aus Staatsfonds jährlich aufkommen. 

— 2. Novbr. [Cholera⸗ Bericht.] Von vorgeſtern bis heute 
Mittag ſind vom Civil erkrankt 5, geſtorben 5; vom Militair erkrankt keiner, 
geſtorben 2. — Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom Civil 
321 Erkrankungen, darunter 201 Sterbefälle, und vom Militair 134 Er⸗ 
krankungen, darunter 40 Sterbefälle, amtlich gemeldet. 

Thorn, 29. Oktbr. Das Agio des ruſſiſchen und polniſchen 
Geldes hat am hieſigen Platze und ſomit auch in den benach- 
barten Städten zur Zeit eine außergewöhnliche Höhe erreicht: 
das Silber verliert bis 6 Prozent, das ruſſiſch-polniſche Papier 


geld bis 10% Proz. Und das iſt nicht bloß in unſerer Gegend 
ſondern auf allen nicht ruſſiſchen Handelsplätzen der Fall. Zweillrſachen 
ſind es vornehmlich, welche dieſe Erſcheinung herbeigeführt haben. 


Die Freiheit, welche das Gouvernement zum Reiſen ins Ausland 
gewährt, wurde in dieſem Sommer ſtark benutzt. Es hatte eine 
förmliche Auswanderung der ruſſiſchen „guten“ Geſellſchaft über 
die Grenze ſtatt und erfreuten ſich nach öffentlichen Berichten 
die deutſchen Bäder eines überaus zahlreichen Beſuchs aus 
Polen und Rußland. Die zeitweilige Auswanderung und die 
Reiſen des kaiſ. Hofes führten nach Schätzung von Perſonen, 
welche darum wiſſen können, eine Summe von 70 Mill. S. R. 
durch Akkreditive, welche nunmehr gedeckt werden müſſen, aus 
Polen und Rußland. Das Warſchauer Banquierhaus E. fol 
allein eine Summe von 3 Mill. Fr. in Akkreditiven ausgegeben 
haben. Dieſe Anhäufung der ruſſiſchen Geldvaluta auf den nicht 
ruſſiſchen Geldmärkten muß ſelbſtredend ihren Werth hinabdrüden, 
wozu noch als zweiter Moment kommt, daß die Geldvaluta durch 
Rohprodukte aus Polen und Rußland, als z. B. Holz und 
Getreide, welche im Preiſe dies Jahr ſehr geſunken ſind, nicht 
(Poſ. Stg) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ſofort wieder eingetauſcht werden kann. 


Abgeleſene Thermometer 
Barometerhöhe des der meter 
n Queckſ.] Skale im Freien 


8 Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur n. Reaum 
1112 28“% 5,34“ ＋ 9,5 ＋ 9,0 ＋ 8,9 


4,3 


Thermo⸗ 
Wind und Wetter. 


Welt ruhig, klar m. I. 
Wolken. 

2| 8 | 28” 5,40““ 4,2 2,5 SSW. do. dicker Nebel. 

12] 28“ 5,48““ 7 


5,5 Suͤdl. 
ajası 5,24, 5,4 


5 do. do. 
‚| do. do. dieſige Luft. 


2 * 


Seefrachten zu Danzig am 2. Novbr.: 
Hull 
London 
Newcaſtle 


3 s 9 d pr. Qr. Weizen. 

3s 9 d pr. Qr. Weizen. 

3 s 4 d 3 8 6 de pr. Dr, Weizen. 
18 s pr. Load eich. Holz, 

15 s pr. Load ficht. Holz. 
Hartlepool 3 8 4 d, 3 8 6 depr. Dr, Weizen. 
Firth of Forth 3 s 6 d pr. Dr. Weizen. 
Londonderry od. Belfaſt 5 s pr. Qr. Weizen. 


Schiffs - Nachrichten. 
Geſegelt am 31. October: 

M. Johnſon, Capitain, n. Sunderland und P. Brouwer, Argo, 
n. London, mit Holz. F. Brandt, Maria, n. Grangemouth; J. 
Malloch, Mary Willy, n. 
Colberg, mit Holz. 

Angekommen am 31. Octbr.: 

W. Lübcke, Mathilde, v. Vannes; P. Kahmcke, Wm. Batemann 
u. J. Petrowsky, George Link, v. Swinemuͤnde; F. Rief, Mentor, 
v. Amſterdam; C. Kerfack, K. Dr. v. Flatow, v. Kopenhagen; J. 
Beckering, Ondernehming, v. Hamburg u. J. Farbud, Emigrand, v. 
Montroſe, mit Ballaſt. 

Ange kommene re imde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Sennora de Fortuni, erſte Kammerſaͤngerin J. Maj. der Königin 
von Spanien. Sennor de Fortuni, Artiſt. Hr. Rittergutsbeſitzer Steffens 
a. Mittel-Golmkau. Die Hrn. Kaufleute Engeld u. Oldenmeyer a. 
Leipzig, Roſenthal u. Cohn a. Berlin u. Merke a. Carlsruhe. Hr. 
Gutsbeſitzer v. Schultz a. Klenzin. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Schnapper a. Mainz, Erlanger a. Stettin 
u. Milcke u. Prentzler a. Potsdam. Die Hrn. Rentiers Krohn a. 
Cöslin u. Willkowsky a. Landsberg. 


London und J. Reinbrecht, Meta, n. 
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Schmelzer's Hotel: { 
Der Landrath a. D. Hr. Rittergutsbeſitzer Puſtar a. Köllpin. 
Hr. Gutsbeſitzer Köhler a. Neidſchuͤtz. Hr. Fabrikbeſitzer Manſius a. 
Magdeburg. Hr. Rentier Klinkhardt a. Hamburg. Hr. Landwirth 
v. Weikhmann a. Kokoſchken. Die Hrn. Kaufleute Kunzendorf, Werner 
u. Roſenſtock a. Berlin, Fajans a. Thorn u. Gebruͤder Roſenſtock a. 


Koͤnigsberg. 
Deutſches Haus: 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Fachmann a. Memel u. Acher a. Mechau. 
Hr. Rentier v. Zilienski a. Berent. Hr. Inſpektox Münde a. Zugdam. 
Reichhold's Hotel. k 
Fraͤul. v. Wuͤſſow u. Fräul. Johanna Arendt a. Buͤtow. Hr. 
Dirigent Roguetta a. Neufriedrichsthal. Die Hrn. Kaufleute Reinland 
a. Culm u. Goth a. Graudenz. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Müller 
a. Langbuſch u. Nadolny a. Kulitz. Fräul. Werner u. Hr. Inſpector 
Schuͤtt a. Dirſchau. 
Hotel d' Oliva: 


Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Bratko n. Familie a. Sterbenin u. 
a. Zelewski a. Poblotz. Die Hrn. Kaufleute Weder n. Sohn a. 
Königsberg u. Lohde a. Berlin. Hr. Oeconom Lemm a. Kobyſau. 
* Hotel de Thorn: h 
Die Hrn. Kaufleute Verworner a. Leipzig, Luͤders a. Hamburg 
u. Hoffmann a. Berlin. Hr. Rentier Voß a. Erfurt. Hr. Fabrik⸗ 
befiger Frenkel a. Halle a. S. Hr. Partikulier Schade a. Stralſund. 
Die Hrn. Oeconome Plötner u. Rade a. Königsberg. 
Hotel de St. Petersburg: i 
Hr. Ingenieur Herrmann a. Braunſchweig. Hr. Maſchinen⸗Eleve 
Gutheil a. Stettin. Der Gefreiter im 5. Huf. = Regmt. Hr. Cichert 
a. Belgard. 


Berlin, den 31. Oktbr. 1857. 


31. Brief Geld 

af. Brief Geld Poſenſche Hfandbr. 4 — 962 

Pr. Freiw. Anleihe 4 — | 99 [Poſenſche do. 3 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 993 983 Weſtpr. do. 31 781 785 
do. v. 1852 43 99 983 Pomm. Rentenbr. 4 903 903 

do. v. 18544 993 983 Hoſenſche Rentenbr. — 883 

do. v. 1855 43 993 983 Preußiſche do. 4 90 — 

do. v. 185645 995 983 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 4 147 146 

do. v. 18534 | 94 | 934 Friedrichsd'or — 137% 13% 
St.⸗Schuldſcheine 35 82 817 And. Goldm. a5 Th. — 104: 9 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — | SI 
Pram. ⸗Anl. v. 185533 — | — | do, Cert. L. A. | 5 92 | — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33] — 80 do. Pfdbr. i. S.⸗K. 4 — 872 
Pomm. do. 383 825 "do. Part. 500 Fl. 4 — 841 


Courſe zu Danzig am 2. Novbr.: 
London 3 M. 195%, Br. 
Hamburg 10 W. 44% Br. 

A mſterdam 70 T. 102 Br. 


Stadt Theater. 

Dienſtag, den 3. Novbr. (2. Abonnement Nr. 6.) Die weiße 
Dame. Oper in 3 Akten nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe von 
Elmenreich. Muſik von Boieldieu. 5 

Mittwoch, den 4. Novbr. (2. Abonnemert. Nr. 7.) Bürgerlich 
und Romantiſch. Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. Hierauf: 
Mit den Wölfen muß man heulen. kLuſtſpiel in 1 Akt 
von Wilhelmi. 

Donnerſtag, den 5. Novbr. (Abonnement suspendu.) Zweite 
Gaſtdarſtellung der Madame Amelie Angles de Fortuni, 
Hof⸗ und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin von Spanien. 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in 2 Akten nach dem 
Italieniſchen von Rollmann. Muſik von Roſſini. (Roſine: Madame 
Amelie Angles de Fortuni,) 

E. Th, D’Arronge. 


Wichtig für Mathematiker, Physiker, Chemiker, Astronomen 
und Techniker. 
Logarithmen und Antilogarithmen 
auf einem Blatte. 

Auf Pappe gezogen. Preis: Fünf Silbergroſchen. 
Berlin, im October 1857. Veit & Comp. 
Vorräthig in der Buchhandlung von B. Kabus, 

Langgaſſe No. 55. 


Der landwirthschaftliche Kalender von 


Mentzel und Lengerke, sowie Volks-, Haus-, 
Notiz-, Wand- und Tafel-Kalender in allen Sorten für 
das Jahr 1858 sind vorräthig bei 

S. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Mentzel und v. Lengerkes landwirth⸗ 
ſchaftl. Hilfs- und Schreibkalender tür 1858. 
Theile. Einfach gebunden 223 Sgr. In Leder geb. 25 Sgr. 
in der Buchhandlung von B. Kabus, 

Langgaſſe No. 55. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Von der koͤnigl. preußiſchen Staats- Prämien- Aale ö 
A0. 1855 befige ich einige am 15. September d. J 
Serie herausgekommene Obligationen, welche an der delt“ 
ſtigen Gewinn-Ziehung von 
nur 1700 Obligationen mit 1200 Gewinn 
Theil nehmen. Die 1700 Gewinne betragen zuſammen 


327,000 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, ohne Abzug 
baren Beträgen: f 


1 Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler 100,000 


„% à 25,000 „„ — u 25,000 
1 „ A 10,000 7 * " 10,000 
ER e e 2,000 

4 Gewinne a 1,000 „„ — „ 4,000 
4 " a 500 7] = 7 2,000 
re 1,200 
4 a , eee, 800 
80 1 a 1 50 [73 ” 12,000 
100 „ à 120 % — 70 12,000 
„ 
1400 1 105 „ — „ 147,000 


1700 Gewinne, im Total⸗Betrage Thaler 327,000. N 
„Die Ziehung ift in Berlin am 15. Januar k. J., bis gegen M 
Zeit der Preis der wenigen habhaft zu werdenden Delle 
aus gezogenen Serien, nach Maßgabe der fortfchreitenden Aufrauf 
anſehnlich fteigen “dürfte, Gegenwärtig kann ich meine! 
vorräthigen derſelben zu mäßigen Preiſen abſtehen, und halle 
ſelben, frühere Aufräumung meines gegenwärtigen Vorrathes d 
haͤltlich, wie folgt zum Verkaufe: 5 
vom I. bis 10. dieſes à 260 Thaler Preußiſch Courant 
vom 11. bis 20. dieſes à 220 Thaler Preußiſch Courant 
vom 21. bis 30. dieſes à 280 Thaler Preuß iſch Courant / 
per Stück. Mit Rimeſſen — in königlich preußiſchen K 
anweiſungen oder Wechſel auf hier oder Berlin oder Leipzig 
begleitete Auftrage werden, ſo weit mein Vorrath ausreichen w 
nach vorſtehender Preis⸗Scala ausgefuͤhrt, ſonſt aber die mir ji 
ſandten Rimeſſen prompt retournirt werden. Kuswärtige Be 
belieben ihre, bei der Beſtellung einzuſendenden, Rimeſſen gefäh, 
nach vorſtehender Preis⸗Scala einzurichten. Bei Berechnung des 
verringerten Vorrath gemäß fucceffive ſteigenden Preiſes % 
ich jedoch jederzeit billige Ruͤckſicht auf die Entfernung der Wohl 
ſo daß ich zum Beiſpiel eine bis den 10. dieſes — dir 
mich — zur Poſt gegebene Beſtellung, wenn ſolche dem Po 
nach auch erſt am 1I. oder 12. dieſes bei mir eintrifft, 
— bis 10. a Mr ausführe, und fo wellen 
ange mein nur geringer Vorrath nicht etwa gänzlich al 
räumt fein ſollte. N x 3 y 
Jeder Käufer enthält bei der Obligation einen königlich a 
ſchen Staats⸗Anzeiger vom 16. September d. J., welcher die off 
Bekanntmachung der am 15. September d. J. gezogenen N 
Serien enthaͤlt. 
Hamburg, den 1. November 1857. 


Nathan Isaac Heine 
in Hamburg. Er 


\ 


Die Magdeburger Feuerver- 


. sieherungs-Geselischaft 
versichert zu billigen und festen Prämien Gebäß! 


Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der ® 
als auf dem Lande. 


Der unterzeichnete, zur sofortigen Voll 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefel 


Brodbänkengasse No. 41., eriheilen bereitwilligst jed 


wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge 
entgegen, 


N 


. 


Carı H. Zimmermann | 
Haupt- Agent, 4 
Hundegasse No. 46. 


M. Bockwindmühle, Wohn. und Wirthſchaftsgeba 
mit 11 Morgen pr. Land 1. Kl., zu Johan 
dorf in der Niederung, 2 M. oberhalb Me we belegen, 
ich Willens zu verkaufen. Käufer konnen ſich jederzeit bis 1 
10. Nove mber bei mir melden. Rie me. 

Johannisdorf, den 31. Octbr. 1857. 


Ein junger Mann, der 3 Jabre die Landwirtbl® 
erlernt hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wü 
auf einem größeren Gute plagirt zu werden. : 
Adreſſen werden unter X. L. No. 15, in der 
dieſes Blattes erbeten. a 


x 


